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Physio-komiscber Zoo

RUHENDER DICKHÄUTER
(Zoon politikon)

Plumpheit nur scheinbar.

Die breite Schnauze kann weit aufgerissen werden.
Ohren verkümmert und verschließhar.
Schwimmt mit dem Strom
und bewegt sich nur auf

ausgetretenem Parteiboden.
Vorkommen: In allen Parteien.

Wäss

Am Rande vermerkt

Der Pessimist sieht in der Ferne

gar dräuend sich die Wolken ballen;
der Optimist indes hört gerne
die ersten schweren Tropfen fallen.

Robert Schaller

Spitze

Aus allem macht man heutzutage Filmstars.
Am seltensten aber aus guten Schauspielern.

Konsequenztraining

Ein gar nicht so alter Mann ging allein auf
der Straße, schüttelte bedenklich den Kopf
und sagte laut: «Tststs - s isch nit zum sage,
s isch nit zum sage!»

Nun sind ja Männer, die laut vor sich

hinreden, immer ein bißchen komisch. Aber dieser

Fall schlägt dem Faß der Konsequenz
den Boden aus: Wenn es doch micht zum

sagen> ist, warum sagt er es denn? Boris

Einer sagt's dem andern:

Biotta-o&/??
wirken ungemein wohl-

' tuend auf den ganzen
Organismus

In Reform- und guten
Privatgeschäften
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